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An die 

Staatsanwaltschaft Wien

Landesgerichtsstr. 11

1080 Wien

FAX: 43 1 4027911

Wien, am 13.05.2013

Betr.: Sachverhaltsdarstellung zu Yadi Schatz –Sosnowski bzw. Jagoda 
Prinzess

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit gebe ich Ihnen  folgende Sachverhalte bekannt und ersuche Sie um 
Überprüfung auf deren strafrechtliche Relevanz, vor allem im Hinblick auf den 
Verdacht der Verhetzung (§ 283 StGB) bzw. der NS-Wiederbetätigung (§ 3 VerbG).

Zur Person:

Auf Facebook hat die Userin  „Yadi Schatz –Sosnowski“ seit 3. Juli 2012 ein Konto, 
das mit Stand 6.5.2013 zumindest 577 befreundeten Personen zugänglich ist, 
darunter zahlreichen bekannten freiheitlichen  Politikern.

An Personalia gibt die Userin „Yadi Schatz Sosnowski“ neben ihrem Geschlecht 
(weiblich) und ihrem Geburtstag (25.März) an, in Wien Oberlaa wohnhaft zu sein 
und die Universität Lodz in Polen besucht zu haben.

Vermutlich handelt es sich bei der Userin „Yadi Schatz Sosnowski“ auch um die 
Person, die unter dem Namen „Jagoda Prinzess“ ein Facebook-Konto betreibt, das 
für 563 FreundInnen zugänglich ist,  „Jagoda Prinzess“  gibt ebenfalls den 25. 
März als Geburtstag, Wien Oberlaa als Wohnort und die Universität Lodz als 
Ausbildungsstätte an.

Möglicherweise gehen auch noch andere, mittlerweile inaktive Facebook-Konten 
wie etwa „Jagoda Jagoda“ auf die gleiche Person zurück.



Zu den Inhalten:

Yadi Schatz – Sosnowski hetzt gegen Juden:

Am 22.1.2013 veröffentlichte sie ein Posting, das das Foto einer jüdischen 
Zeremonie zeigt, mit dem Kommentar „perverses Drecksvolk“. In der 
Kommentarleiste verstärkt sie ihre Hetze durch den  Kommentar „jüdische 
Kinderblutsauger….eh bekannt“.



Am 31. 1. 2013  bezeichnet sie die Juden als „Drecksvolk“

In einem anderen Posting spricht sie von „Judenpack!“.

In einem Posting vom 31.10.2012 hetzt sie gegen den „Islamdreck !!“, 



am 29.10.2012 schreibt sie „Islam ist der grösste Dreck des XXI. Jahrhunderts !!“, 

am 25.10. 2012 schreibt sie über Türken und Araber „dieser Dreck !!“ bzw. über 
Muslime „verpisst Euch, Inzuchtdebile !“.



 Am 23.10.2012 postet sie „Islamdreck muss weg!“

Am 22.10.2012 teilt sie ein aus  der Neonazi-Szene bekanntes Foto mit der Parole 
„Volkstod stoppen!“. 



Fotos der NPD sowie ein Porträt von Adolf Hitler mit der Inschrift „Mein Kampf“ 
werden  ebenso auf ihrer Facebook-Seite gezeigt.



Ich ersuche deshalb . die für das Facebook- Konto „Yadi Schatz- Sosnowski“ 
verantwortliche Person  auszuforschen und den Verdacht der Verhetzung bzw. des 
Verstoßes gegen das NS- Verbotsgesetz zu prüfen.

Ich ersuche Sie auch, mich über das Ergebnis Ihrer Ermittlungen zu informieren.

Hochachtungsvoll

Karl Öllinger, Abg. zum Nationalrat


